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III
eben so theuer gewesen wäre, alS einst den Gläubigen
von Smyrna die Gebeine ihres h. Bischofes und Marte¬
rers Polykarp waren.

Der zweyte aus ihnen war der h. Johann von
Capist ran. Erwähnte zu Klosterneuburg in dem ver¬
lassenen Nonnenkloster, welches Propst Simon II. im
Jahre 1461 den Franciscanern großmüthig eingeräumet
hatte. Hier erbaute er durch seinen gottseligen Wandel die
Einwohner dieses Ortes, bekehrte Tausende durch seine

geistlichen Bußpredigten , und bereitete sich durch Gebeth
und Abtödtung zu dem wichtigen Berufe, den der Mann
Gottes, groß in Worten und Thaten, auf sich nahm.
Bald trat er aus der Einsamkeit hervor, schwang die Fahne
des Kreuzes Jesu Christi, und trug durch seinen Muth
vieles zu den Siegen bey, welche unsere Truppen über den

Erbfeind des Christenthumes davon getragen haben. Gott
ließ ihn in den Gegenden sterben, welche der Schauplatz
seines thätigsten Wirkens gewesen sind; uns aber wird
sein Andenken immerdar heilig seyn , und man wird uns
selig preisen, wenn wir, die wir die Früchte seiner Anstren¬
gungen empfangen haben, auch seine hohen Gesinnungen
des christlichen Glaubens bewahren.

Drey Jahrhunderte früher war der h. L e 0 p 0 l d,
Markgraf von Österreich, der größte Wohlthäter des

Landes , und insbesondere dieses Bezirkes gewesen. Wir
verweilen am liebsten bey dem Andenken dieses Heiligen,
weil er der einzige ist, dessen fromme Überreste wir noch

im Stifte zu Klosterneuburg besitzen. Wie oft erwachen
in einsamen Stunden heiliger Betrachtung edle Gedanken
und Entschlüsse, wenn wir die Summe des Guten über¬
denken, das ein einziger Mann, ausgerüstet mit Kraft
und heiligem Willen, für Zeit und Ewigkeit zu stiften
fähig ist! Ihm gehört das Gute an, das seit sieben Jahr-
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